
Meine  (lk). Unverändert 
bleibt Matthias Traxler an 
der Spitze des Schützenver-
eines Meine, das ergab die 
Wahl während der Mitglie-
derversammlung im neuen 
Gemeindezentrum.

Auch Schießsportleiter Gun-
ther Meyer wird weiter sein 
Amt ausüben, ebenso wie der 
zweite Schatzmeister Georg 
Palm und Schriftführerin 
Astrid Lattner. 2015 war ge-
prägt vom Schießstand-Neu-
bau. „Rund 1300 Arbeitsstun-
den sind bisher von 62 Mitglie-
dern geleistet worden“, so der 
Vorsitzende. Mit rund 700 wei-

teren Stunden rechnet er. „Wir 
können uns noch reichlich aus-
toben“, sagte Traxler etwa zu 
den Arbeiten am Kugelfang. 
„Wir wollen eine Einweihungs-
feier etwas größer zusammen 
mit der Gemeinde gestalten“, 
so Matthias Traxler, der genaue 
Termin stehe noch nicht fest.  

Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
wurde Helmut Nieswandt, für 
40 Jahre Hans-Michael Müller, 
und für 50 Jahre Hans Hoff-
mann geehrt. Beförderungen: 
Zum Leutnant Jörg Lüders (2. 
Zug), Unteroffizier Jens Hülse-
bus, Feldwebel Stefan Schmidt 
beide 1. Zug. Zum Oberschüt-
zen Melanie Cotterill, zum Un-

teroffizier Tobias Kleinsorg, 
beide Bogenabteilung. Zum 
Feldwebel Harald Hirt (Ex-
Majestät) und Jana Hirt, zum 
Leutnant Lars Köhler und Gerd 
Kretschmann, zum Haupt-
mann Willi Hinze, alle vom 
Vorstand. Bei dn Schießsport-
leitern wurde Olaf Sonder-
mann zum Unteroffizier beför-
dert, Stefan Müller und Jonas 
Schmidt zum Leutnant. Die 
Vereinsnadel in Silber erhielen 
Katrin Frömling, Anette Mey-
er, Astrid Lattner und Matthias 
Traxler. Mit Gold wurden Ines 
Kielhorn, Hans-Günter Boll-
mohr, Hans-Dieter Kepller und 
Achim Kunze ausgezeichnet.
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Abend auf dem Sofa: Peter Chavier (r.) interviewte am Freitag den Neudorf-Platendorfer Kult-Musiker 
Heinrich „Doc Wolf“ Wulfes. Ron Niebuhr

„Ein Abend auf dem Sofa“: Moorrocker „Doc Wolf“ zu Gast

Westerbeck (rn). Mit Heinrich 
„Doc Wolf“ Wulfes setzte die 
Kulturschmiede Sassenburg 
am Freitagabend ihre Inter-
view-Reihe „Ein Abend auf 
dem Sofa“ fort. Talkmaster 
Peter Chavier entlockte dem 
kultigen Moorrocker einiges.

Wulfes trieb schon in der Ju-
gend das Fernweh an. Von Neu-
dorf-Platendorf nach London, 
aus dem Dorf im Moor in die 
Weltstadt an der Themse. Mit ei-
nem „50-Kubik-Roller und ohne 
Helm“! Doch in Belgien war 
Schluss mit dem Zweiradfahren 
oben ohne: „Da galt damals 

schon Helmpflicht“, erinnerte 
sich Wulfes. In London tauchte 
er mit Holländern in die pulsie-
rende Musikszene ab.

Eigentlich sollte Wulfes ja – so 
wünschte es sich der Vater – „der 
größte Landwirt des Dorfes“ 
werden. Aber sein Talent lag in 
der Musik. Und obwohl er im 
Gitarren- und Klavierunterricht 
„sehr faul“ war, brachte er es bis 
zum Konzertgitarristen. Auch 
das Büffeln in der Schule war 
nicht sein Ding. Sitzen geblieben 
ist er zwar nie, „aber gereicht hat 
es bloß für ein Würstchen-Abi-
tur: Englisch vier minus, Fran-
zösisch fünf “, berichtete Wulfes.

Der Neudorf-Platendorfer hat 
„eine gute Antenne dafür, Unge-
wöhnliches zu sehen und es auch 
als besonders wahrzunehmen. 
Das ist meine größte Gabe.“ Und 
er weiß sein Publikum zu unter-
halten - mit Erzählungen aus sei-
nem Leben und mit tollen Songs. 
So auch am Freitagabend.

KuSS-Chef Günter Bischoff 
kündigte an, dass man die Tal-
kreihe fortsetze. Doch zunächst 
ist Kabarettistin Carmela de Feo 
mit „Träume und Tabletten“ am 
Freitag, 5. Februar, ab 20 Uhr in 
der Triangeler Sport- und Frei-
zeitstätte zu Gast. Karten dafür 
sind noch zu haben.

Kulturschmiede: Talk   
mit Heinrich Wulfes

Schönewörde (oll). Zur Ge-
meindeversammlung in Schö-
newörde kamen am Samstag-
nachmittag 40 Bürger im Ge-
meindezentrum zusammen.

Neben Bürgermeister Horst 
Schermer, der die Teilnehmer 
begrüßte, war auch Samtge-
meindebürgermeister Renè 
Weber anwesend. Zunächst in-
formierte Schermer über das 
Jahr 2015, dass positiv verlaufen 
sei. Der Bürgermeister dankte 
zunächst den Gemeindearbei-
tern, den vielen Ehrenamtli-
chen in den Vereinen, den Jung-
schützen für die Ausrichtung 

des Osterfeuers, des Maibaum-
festes, der Freiwilligen Feuer-
wehr für die Wahrung des 
Brandschutzes und der Siche-
rung von öffentlichen Veran-
staltungen sowie auch seinen 
Ratsmitgliedern und den Frei-
willigen, die sich für die Gestal-
tung des Dorferneuerungspro-
gramms (DEP) der „Dörferre-
gion Wahrenholz-Schönewör-
de“ eingesetzt und ihre Freizeit 
dafür geopfert haben. 

Schermer berichtete über 
den Haushalt der Gemeinde 
und machte deutlich, dass im 
Ergebnishaushalt bei 688.500 
Euro ein Fehlbetrag von 52.100 

Euro und beim Finanzhaushalt 
bei einem Volumen von 
659.500 Euro ein Fehlbetrag 
von 35.700 Euro zu verzeich-
nen ist. 

Die Investitionen in 2016 
stützen sich im Wesentlichen 
auf das DEP „Dörferregion 
Wahrenholz-Schönewörde“, 
sagte Schermer. Hierbei sind in 
der Prioritätenliste der Katego-
rie I, die Straße „Am Denkmal“ 
einschließlich Denkmalplatz, 
der barrierefreie Zugang mit 
Ausbau der Bahnhofsstraße so-
wie der Rückbau und die Neu-
gestaltung der Lindenstraße 
vorgesehen.

Gemeindeversammlung: Dankeschön an viele Ehrenamtliche

Schönewörde: Rückblick 
auf ein positives Jahr

Bürgermeister Horst Schermer berichtete den rund 40 Bürgern gegenüber aus der Ratsarbeit und infor-
mierte über den Haushalt und Vorhaben in 2016.

Ehrungen und Beförderungen: Die Meiner Schützen ehrten im Rahmen ihrer Jahreshauptversamm-
lung verdiente Mitglieder.

Jahreshauptversammlung: Viele Ehrungen und Beförderungen

Schießstand-Neubau prägt 
das Jahr der Meiner Schützen

Theatergruppe mit „Schwarzwasser-Manpower 2016

Teichgut (mas). Der Turnver-
eins Teichgut blickte in der 
Jahreshauptversammlung auf 
ein erfolgreiches Jahr zurück. 
Vorsitzender Heinz-Werner 
Meyer hob in seinem Bericht 
die wieder angestiegene Besu-
cherzahl beim Kinderfasching 
hervor. Auch das Heideblüten-
fest war dank der vielen Helfer 
wieder ein voller Erfolg. 

Nur die Theatertruppe hat im 
vergangenen Jahr eine Schaf-
fenspause eingelegt. In diesem 
Jahr geht sie mit der Komödie 
„der ewige Junggeselle“ wieder 
auf die Bühne, die Suche nach 
weiteren männlichen Schauspie-

lern geht allerdings weiter. 
Die Spartenleiter hatten viel 

Positives zu berichten. In der 
Gymnastikgruppe um Andrea 
Kastner, in der Volkstanzgruppe 
um Bernd Behrens, in der Tisch-
tennissparte um Torsten Pieper 
und beim Kinderturnen mit 
Kirsten Richter gibt es keine Sor-
gen wegen mangelnder Teilnah-
me. Für die „One-Woman-
Show“ von Kirsten Richter, die 
allein 42 Kinder in drei Gruppen 
betreut und auf eine Warteliste 
mit 13 Kindern hinwies, zollten 
Vorsitzender Meyer und die Ver-
sammlung Respekt.

Große Zustimmung fand der 
Antrag von Ralf Richter, eine 

Männerfitnessgruppe für jedes  
Alters ins Leben zu rufen. Nach 
den Theaterführungen wird die 
„Schwarzwasser Manpower 
2016“ unter der Leitung von Ralf 
Richter ihr Training starten.

Geehrt wurden für 50 Jahre 
Mitgliedschaft Klaus Kastner, 
für 25 Jahre Jürgen Cohrs, Irm-
traud Klingbeil, Uwe Krüger, 
Heinz-Werner Meyer, Fried-
rich-W. Nabein und Werner Na-
bein. Für die 10jährige Mitglied-
schaft erhielten Christian Bom-
ball, Elke Gaede, Wifried Gaede, 
Henry Meyer und Anette Sichler 
eine Urkunde. Carina Köther 
wurde für eine weitere Amtszeit 
zur Kassenwartin gewählt. 

Turnverein Teichgut: 
Neue Komödie

Turnverein Teichgut: Geehrte und Vorstandsmitglieder bei der Jahreshauptversammlung. Schuckart


